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Beklage zu Rr . 35
der

rlsruher Zeitung .

SubscriptionS - Anzeige .

Blätter

für

V e r s t a rrd lt n d Herz
aus dem Gebiete

des Geiste !s , der Natur und Geschichte .
Erste in sechs Heften bestehende Lieferung .

I n hall derHefle :

I . H - st. Ausgang uns ursprüngliche Bildungsentwürfe der
Menschheit in Bezieher ag 2 . auf Wissenschaft , b . Poesie ,
e. Religion uiiv ll . Geschichte .

Vom Verfasser .
II . Heft . Fortschreitender Äullurtzustand der Menschheit ,

'm
gesellja- uflllllien Verbände >n> » . Osten , b . Süden , o. Nor¬

den and ä . Westen .
Vom Verfasser .

III . Heft . s . Mensch und dessen Würde , b . Geist und oessen
Schöpfung , c . Natur und deren Schöpfung , ei. Lod ,
e A -ttuust .

Won verschiedenen Schriftstellern .
IV . Heft . 2 . Wahrheit , b Sinnlichkeit , e . Freiheit , st . Weis¬

heit , e . Siittistkeii , k. Vernunft , x. Glut . Ii. Pflicht .
Von verjchiecenen Schriftstellern .

V . Heft . a . Schönheit , b - Eehadentzeft , c . Kunst , st. Genuß,
e . Lugen » , k. tzreur . dsch -.it . . x . Liebe , k . Eye .

Von » euch,ebenen Schrjfstellcrn .
VI . Heft . a . Gott , b . Nrüzion , c . Offenbarung , st. Christen -

tyum , e. Katholizi . m und Protestant,ÜNI .
Von verjchi- denen Schriftstellern

und dem Verfasser .

Dies « Blätter werden auf dem Wege der Subscciption dem
Drucke überleben , und zwar erscheint , vom t . Apr . k. I . an-
gelangen , jed, z Monate ein Heft zu y — ro Vogen .

Der Zvek der Sukscripusn ist fein an « - rer , alt . erß dieses
gemein iritz -g . Uniernehiaeu eine b -eiboad « Stutze erlange .

Dabei ist fkstzefe»t :
1) Der Snu cripUonäpceiS kommt nur auf 48 kr . für ein Heft

«u st . hen .
2 ) Der Preis wi - d jederzeit . sur ein Heft vorcuSbezahlt . i
z ) V>» Ende Mär » o . I . staden Suvscr -pkionen statt . i
4) Die I . tzr . Ära nzbüh - e c '

sche rv >-chd>ncke »eim Speyer i
nimm - die Meldungen in fronkitten Bri . fen an , und de- ,
ivi .zl auch di» V,r !>nd -!. ,gtn der Exempl te . !

Der Leis sser sucht durch Herausgabe dieser Blätter , insbe - !
sondere in det -. Rlftrnl2l .den , „ ig .-ofühttrs Bedürfaiß iitterari »
scher Schriften zu besri- oigen , schmeichelt sich daher allgemeine -
T - citnayme in der nüsliche . Befvroerung derselben , zumal da !
st . nicht in die Kategorie jener F . Umschriften gehören , welche j
meyr zum S . ttcrv .' rde «.miß und Vikvieifältigung oberflächlicher !
Lektüre , ais zur Beförderung einer , ächten Lebensweioheit ent¬

sprechender ZwekSgemeinschaft im wissenschaftlichen und religiö¬
sen Streben beitragen , übrigens auch der Preis unbedeu¬
tend ist .

Speyer , den rif. Jän . 1818.

Literarische A n » e k g e. I
So ebeq ist erschienen , und durch alle Buchhandlungen , m

Karlsruhe bei Braun , zu erhalten , die neue verbesserte Auf¬
lage von folgendem schäzbaren Wirke :

Der M e n s ch ,
eine Untersuchung für gebildete Leser ,

von
M . § . F . W . Grävell .

König ! . Pre « ssi schein RegierungSrath e.
gr . 8 . geh. Preis 5 fl .

Je wichtiger die Frage : was werde ich künftig seyn ,
jedem denkenden Menschen ist , desto erfreulicher und beruhi¬
gender ist es , wenn uns ein denkender Kopf seine Resultate
mit - heilt , und diese uns ansprechen . Dies thut G . in vorbe¬
merktem Buche , » ach den verschiedenen Urtheilea seiner Leser,
davon mir einige wörtlich hersetzen : „ ElpizonS Ankündigung
„ in den A - itungen in Rükstcht auf den Kriegsralh Müller ,
„ hat ohne Zweifel damals aus dies Buch Aufmerksamkeit er»
„ regt . Wäre ich wichtig genug , so würde ich jezt in die Zei -
„ tungen setzen lassen :

„ „ ich empfehle Jedem , der Elpizvn gelesen hat , um aus
„ „ ihm Belehrung zu ziehen , das lrefliche Buch

Der Mensch , von Grävell ,
„ „ wenigstens habe ich in diesem noch mehr Ueberzeugung
„ „ der Fortdauer nach dem Lode gefunden . " "

„ Der L̂rost , jdaß in jenem (Leben die Erinnerung an
„ das Hierseyn und Las Wiedererkennen und Ausammenfindea
„ der Verwandten und Freunde statt finden werde , geht aller¬
dings bei Grävell verloren ; doch , « er sein Werk liest und
„ versteht , wird sich auch selbst ein eignes Religionsgebäude er¬
dichten können . "

Früher schon schrieb ein kehr geachteter Mann :
„ Für das mir gütigst überschikte Werk von Gräv « ll ( der .

„ Mensch) sage ich Ihnen den herzlichsten Dank . Es ist «ine
„ Luffeist gehaltreiche Schrift , und ich kann sagen , eSlstdieein -
„ zige , die mich mit mir leider ins Reine gebracht , und mich
„ über dieses , so wie über jenes Leben beruhigt hat . Ich bin
„ Ihnen vielen — vielen Dank für die Millheilung dieses Werks
„ schuldig , das ganz — ganz vorrreflich ist, "

In einem zweiten Bri - fe sagt er .
„ Sollten Sie an den Verfasser , der Mensch rc . schrei¬

ben , so bitte ich Sie , ihm zu sagen , daß ich ihm die Ruhe
„ meines Gemüths , die Mgebuug in allem was mich rrift und
„ irtzjfen mag , und dte Freuoigkrit im Lode , nur ihm , ein¬
zig ihm verdanke . Möchte es ihm eine angenehme Empfin¬
dung machen." _ v . L .
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Karlsruhe . ( RechtSurtheil und Fahndung . )In Untersachungssachen gegen den Schreinergesellen WenzelErb aus Lorzau , wegen Diebstahl , ist nachstehendes hofge¬richtliche« Unheil gegen den Jneulpaten ergangen , welches inBezug auf Lessen Vorladung vem 2y . März v . Z , hiermit öf¬fentlich zur Kenntniß gebracht wird , mit dem Ersuchen , aufden Wenzel Erb - dessen Signalement hier nochmals beige -drukt wird , zu fahnden , denselben im Betretungsfall zu ar -retiren , und gegen den Ersaz der Kosten hierher zu liefern .Karlsruhe , den 27. Jan . rgi8 .

Großherzogliches Stadtamt ,
Urtel .

In Untersuchungssachen gegen den Schreinergesellen Wen¬zel Erb au « Torgau , wegen Diebstahls , wird auf erlasseneEdiktalladuug und darauf erfolgtes ungehorsames Ausbleibenän contumaciam zu Recht erkannt :
Wenzel Erb des ihm angeschuldigten Diebstahls für ge¬ständig und überwiesen zu erklären , und deshalb zu ei¬ner vicrwöchentüchen Gefängnisstrafe nebst einfacher kör¬perlicher Züchtigung , zum Ersaz des Entwendeten , soweit es noch nicht geschehen , nachherigcr Landesverwei¬sung und zu Tragung der Untersuckmngskosten zu ver¬urteil, , der Vollzug aber auf den Betretungsfall vor -zubehalten sep .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist gegenwärtiger Urtelsbrief , nach Ver¬ordnung des Grvßherzogl . Badischen Hofgerichts des Mittel¬rheins , ausgefertigt , und mit dem größer » Gerichts - Jnsiegelversehen worden .

So geschehen Rastatt , den 10. Jan . 1818.
Büch old . ( I . 8 . ) Welp er .

Aus Großherzogl . Bad . HofgerichtSverordnung .
Rib li n g er .

Signalement .
Weuzel Erb aus Torgau , seiner Profession eia Schreiner ,L , 4 " groß , 24 Jahr alt , hat hellbraune Haare , bläulicheAugen , mittlere Nase und Mund, , rundes Kinn und ovalesGesicht.

Karlsruhe . ( D ie bst ahl u . Fa hndung . ) Am ver¬soffenen Dienstag , als den 20 . d . M . , wurde in einem Bier -Hause dahier durch einen fremden Burschen , dessen Namen undGeburtsort man jedoch nicht erfahren konnte , dem Leinewe -Lersgesell Bickel aus Geistingen das Felleisen während sei¬ner kurzen Abwesenheit eatwendrt .
In demselben waren nachstehende Effekten enthalten , als :

1 ) Vier Hemder , mit den Buchstaben iVI und 8 bezeichnet.2 ) Vier Paar Strümpfe , gleichfalls mit Mund8 bezeichnet.Z) 'Eine sogenannte russische Kappe von dunkelblauem Luche.4 ) Ein blautüchener Ueberrok , mit metallenen Knöpfen ver¬sehen.
5) Zwei Halstücher , wovon daL «ine ein schwarzseidenes mitden Buchstaben M und 8 . bezeichnet, und das andere eiaweißbaumwollenes war .6) Eia Paar grautüchene lange weite Hosen , welche untenauf jeder Seite 5 gelbe Knöpschen von Metall haben .7) Ei « gelbes Gillet von Seide , mit Knöpfen vom nämli¬chen Zeuge versehen .- 8) Endlich ein ganz neues ledernes Felleisen .
Indem man diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringt ,wersen sämtliche resp. Zivil - und Militärbehörden geziemend.-ersucht , auf den Burschen , dessen Signalement netten steht, zu

fahnden , solche« km Bekretungsfa « zu arretltt »Ersaz der Rosten anher abUefecn zu lassen .Karlsruhe , den sa . Jan . 1818.
Großherzsgllches Stadtamt .

Signalement .

tinb zege»

Derselbe spricht den Dralekt eines Schweizers , ,
'
st über 5Schuh groß , von robuster Statur , und ungefähr 25 — 28Jahre alt , hat eine hohe Stirn , dicke kurze Nase , einengroßen aufgew . Jenen Mund , große schwarze Augen und starkeschwarze Augenbraunen , schwarze nach der Mode geschuilieneHaare , einen starken schwarzen Bart , jedoch ohne Backenbart ,und überhaupt ein vollkommenes rundes Gcsiqt von sehr leb¬hafter Farbe .

Dessen Kleidung besteht in einem runden hohen beinaheganz neuen Hute , einem roth und weiß gestreiften Halstucheeinem gelb und weiß g streiften Gillet mir kleinen weiß «» me¬tallenen Knöpfen ve. s. hcn , langen ziemlich weite » Hos . n vonNanquin , und Schuhen , worüber er graatüchene Kamasche»trägt > endlich trägt oerselbe einen langen nach der Mode ge¬schnittenen Ueberrok von braunem Luche.
Karlsruhe , ( R e chts - Er k e n nt n iß . ) In Sachenmehrerer Gläubiger gegen Bierbrauer B a n sa dahier , For .derungen betreffend , werden diejenigen Kreditoren , welche aufdie amtliche Aaffo derung vom 17 , Okt . v . I . sich wegen desvsrgeschlagenen Vergleichs nicht erklärt , auch keine Einwen¬dungen vorzebracht haben , mit ihren allenfallsigcn Einwen¬dungen hiermit ausgeschlossen, in de » Vergleich als eiruvilli .gend erkannt , und wird der zwischen den Gläubigern zu Standgekommene Nachlaßvergleich , wie ihn vie Verhandlungen vomig . Sept . und Zo . Okt . v . I . ausgesprochen , amtlich hiermitbestätigt , welches zur öffentlichen Kenntniß andurch gebrachtwird .

Karlsruhe , den 77 . Jan . r8 >8>
Grsßhcrzogllchcs Stadtamt »

Lahr . ( Mühlen - Berste igerung . ) Bit Montag »den 23 . Februar dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr , wird aufder GemeindSstube zu Sulz die dem dori,gen Bürger und Mül¬ler Friedrich Sut ter zugehörige , unten im Ort Sulz ge-legene Mahlmühle , mir Einschluß des dazu gehörigen Ge¬schirrs , 2 Sester Garten und übrigen Augehörunzen , unterannehmlichen Bedingungen , öffentlich , nebst weiterm rz Se¬ster Acker - , Matt - und Rebfeid , für eigen versteigert wer¬den. Die Liebhaber ladet man hierzu unler dem Ansagenein , sich mit Sitten - und Vermögenszeugnissen gehörig aus¬zuweisen .
Lahr , den ist . Jan . l8 !8.

Großher ogiiches Amtsrevisorat »
Greiffenberz .

Waghäusel . ( Früchte Versteigerung . ) AufDonnerstag , den iy . Febr . , Vormittags y Uhr , werden bei derDomainenverwallung Philippsburg zu Waghäusel
17 Mir . Weizen ,
7z Mir . Gerste ,
ig Mtr . Haber und

100 Gebund Kornstroh
gegen haare Zahlung versteigert werden-; nvozu die Liebhaber sicheinfinden wollen .

Waghäusel , ven zo . Jan . i8l8 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .

Kühlinsbergen . ( Früch te - Bersteigerung .) Nachhöherer Anordnung werden Dienstags , den z . Febr . , mib Diea -
stags , den 17 . Febr . d . I . , Vormittags um 9 Uhr , auf dem
herrschaftlichen Fruchtspeicher zu Riegel jedesmal 400 Sr . Frücht«;»
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in Weizrn , Rocken und Gerste bestehend , gegen gleich baare
Zahlung und gleichbaldige Abfassung , in abgetheilren Partien
öffev.ruch versteigert werden ; wozu man die Steigerungslusti¬
gen bicrmil einladet .

Kühlinsbrrgrn , den 18. Jan . i8l8 .
Großherzogliche Domainenverwaltung Endingen .

B a r b o .

Gengenbach . sFrüchle - Versteigerung . ) Zufolge
höherer Verfügung Großherzogl . hochpreislichen Ministeriums
der Finanzen vom 16 . Jan . l . I . , Nr . 87a , werden am 12 .
Febr . , Vormittags io Uhr , bei hiesiger Domainenverwaltung

io Viertel Weizen ,
12 — Halbweizen ,
60 — Korn ,

3 — Gerst ,
78 — Haber und

ivo Bossen Stroh
- egen baare Bezahlung versteigert , und , wenn annehmliche
Gebote auefallen , ohne Rarisikalionsvvrbehall sogleich abge¬
geben .

Sengcnbach , den 26 . Jan . i8 >8 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Scheffel .
B « etten . ^ Haber - Versteigerung . ^ Donnerstag ,

den 5 . Februar , werden auf dem diesseitigen Bureau , von den
herrschaftlichen Speichern zu HelmSheim , Bauerbach und Zai -
senhauscn , 400 Mltr . Haber , unter Vorbehalt höherer Geneh
migung , versteigert werden ; welches den Kaufliebhabern mit
dem Anhang eröfnet wird , daß die Proben davon bei der Ver¬
steigerung selbst , und während der Zeit bei de » betreffenden
Gegenschreibercicn eingcsehen werden können .

Breiten , den 21 . Jan . 1818 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Castorph .
Karlsruhe . fAuff 0 rd eru n g . ^ Von Seite der Un¬

terzeichneten Behörde werden olle diejenigen , welche an die
Werlassenschaft des am 16 . dieses Monats

'
dahier mit Lcd ab¬

gegangenen Großherzogl . StaatSraths Guignard eine An¬
sprache , aus welchem Titel es seyn mag , zu machen geden¬
ken , auf «usdrükliches Verlangen der Hinterbliebenen , welche
nur mit Vorsicht der Erbverzeichnung antreten , und unter
Rükweisung auf das Landrecht , Sätze 802 und 8oy , aufge¬
fordert , binnen einer Frist von

sechs Wochen , a statu an ,ihre Rechnungen und Beweisurkunden dahier vorzulegeu , wo¬
bei auch zugleich diejenigen Freunde und Bekannten des ge¬dachten Großherzogl . Staatsraths Gurgnard , welche aus
dessen Bibliothek Bücher entlehnt haben , ersucht werden , die-
fetbeu baldmöglichst ebenfalls an unterzeichnet « Behörde zu -
rükzugeben .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1818.
Großherzoglichrs Stadtamtsreviforat .

Obermüller .
Karlsruhe . ffo r d er u n g . Z Wilhelm Schlicp ,von Ealzhenimeldorf im Königreich Hannover , Kammerdiener

Sr . Exzellenz des Großherzogl . Badischen Herrn Generallieu -
tenants und Kriegsmimstkrialprästdinten v. Schaffer , ist
den 17 . d . M > hier verstorben . Alle diejenigen , welche einen
rechtmästgen Anspruch an sein zurükgelasseneS Vermögen zu
machen haben , werden hierdurch ausgefordert binnen 6 Wo¬
chen , a stats , bei Unterzeichneter Stelle sich zu melden lind
auszuweifen , widrigenfalls , nach Verfluß dieser Frist , der
Machlaß an die Erben ausgefolgt werden wird .

Zugleich werden diejenigen , welche an genannten Wilhelm
« chlieq »,, oder nunmehr an seine Erben , etwas schuldig

sind , hierdurch aufgefsrdert , binaen der nänssichen Frist ihre
ochmoisleir an diesseitige Stelle abzutragi » , , oder zu gewär¬
tigen , daß fie gerichtlich belangt werden .

Karlsruhe , den 30 . Jan . i8 ' 8.
Großherzogl . Badischer Auditorat »

Vogel .

Rastatt . sAufforderunz . Z Da von den Hypothekar -
kreditoren des Hrn . Grafen Franz von Sickingen auf den
Verkauf des Gräflich von S ickingenschen Guts gedrungen
wird , so wird der Hr . Graf von Sickin gen hiermit aufge -
forderk , binnen 6 Wochen dahier zu erklären : Ob und war
er gegen den Verkauf des gedachten Guts einzuwenden habe ,
widrigenfalls sein Stillschweigen als eine Einwilligung zudem
Verkauf des Guts werde angesehen , und das Weitere « erde
vorgenommen werden .

Rastakt , den iZ . Jan . l 8i 3 .
Großherzogl . Bad . Hosgericht des MittelrheinS .

B ü ch 0 l d.

Karlsruhe . ^Schulde n - Liquijdation .^ lieber da»
Vermögen des Handelsmanns Heinrich Hammerschmidt
dahier , welcher sich für zahlungsunfähig erklärt hat , ist der
Gantprozeß erkannt , und zur Schuldeniiquidation und Ver¬
gleichverhandlung Termin auf den

2z . Febr . diese « Jahrs ,
Vor - und Nachmittag « , im Gasthans zum Ritter dahier , an¬
beraumt worden .

Diesemnach werden alle diejenigen , welche eine Ansprache
an die H amm er schmidt ische Gantmaffe zu machen haben ,
sey es aus welchem Grund es wolle , hiermit aufgefordert ,
dieselbe in termino an dem bestimmten Ort vor der Kommis¬
sion , entweder persönlich , oder durch genugsam Bevollmäch¬
tigte , anzugcben und , unter Vorlegung der Beweisurkun¬
den , richiig

'
zu stellen , ein allenfallsiges Vorzugsrecht auszu¬

führen , und sich über allenfalls gemacht wersenve Vergleichs -
Vorschläge zu erklären , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1818-
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sSchulden - Si quidation . ^ UeberdaS
verschuldete Vermögen des hiesigen Kleinhändlers Löw Reut -
linger ist der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schu : -
denliquidalion , zur Verhandlung über allenfallsiges Vorzugs¬
recht und gemacht werdende Vergleichsvorschläge auf Mitwochs
den 4 . Febr . dieses Jahrs , Vor - und Nachmittags , im Gast¬
haus zum Ritter , anberaumt worden , woselbst sich demnach
die Gläubiger des Löw Reutlingers , bei Strafe des Aus¬
schlusses , einzusinden , die Beweisurkunden gleich urschriftlich
darzulegen , ihr Vorzugsrecht auszuführen und nach Umstände»
weiter zu erklären haben .

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Pforzheim . sSchulden - Liquidation . ^ Au
Richtigstellung der Schulden der in Gant gerathenen Pflug -
wirth Christoph Unger ' schen Wiktwe von hier ist Mitwock ,
der n . Febr . sestgesezt. Die Gläubiger derselben werden da¬
her aufgefordert , an genanntem Tage , Vormittags , auf hie¬
sigem Rathhause vor der Gantkommission zu erscheinen, un »
ihre Forderungen , unter Vorlegung der Beweismittel , richli -
zu stellen , bei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 7. Jan . 1318.
Großherzogliches Stadtamt .

Roth .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die
Gläubiger des gantmästgen Johann Jour da » , Schustert
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«-

» on Untermuschelbach, haben ihre Forderungen bi« Montag ,den iS . Frbr . igl 3 , Vormittag « , bei Strafe de « Lusschluffesder Gantkomwifsisn daselbst anzugcbcn , und mittelst Vorle¬
gung der Schuldurkunden zu beweisen .

Pforzheim , den iü . Dez. ige ?.
Großherzogliches 2te « Landamt .

Autearieth .
Stein . ^ Schulden - Liquidation . ^ Zur Schulden

liquidation de« qantmäsig verstorbenen Franz Anton Fa b r sin Jöhlingen sollen alle diejenigen , welche »in Eigenthum
oder eine Schuld an die Masse zu fordern Hobe » , unter Mit -
bri ' gung ihrer Beweisurkunden , Montag , den rü Februar
d . I . , früh g Uhr , bei Verlust ihrer Ansprüche aus die vor¬
handene Masse , vor dem GantkvmmiffLr allda sich einfinden ,und dem Recht abwarten .

Zugleich werde » alle diejenigen , welche in die Masse schul¬
dig , hiermit aufgefordert , den Schuldbetrag in kürzester Fristan den Kurator , Vogt Volk , abzuführen .

Stein , den 14 . Jan . I8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sold .

HaSlach . sE d i kla l l a du n g . ) Johann Baumann
» on Fischerbach , und dessen Schwester , Genovesa B a u m a n n
von oa , haben sich vor mehr als 40 Jahren !m ledigen Stan¬
de von Hause hinweg begeben , ohne daß seither von ihrem
Aufenthalte , Leben oder Tod das mindeste in Erfahrung ge - i
beacht wurde . Da nun deren Geschwister um Einweisung in ?
den fürsorglichen B - fiz und Genuß ihres unter Pflegschaft des t
Benedikt Schöner stehenden Vermöge -. S pr . 887 fl . 6 kr . i
nachgesucht haben , so wird erwähnter Johann B a u m a » n sund dessen Schwester Genovesa Baumsnn , oder wer sonst '
« ine Ansprache an deren Vermögen zu haben glaubt , hiermit
aas gefordert , binnen J - Hresfrist , von beute an , sich bei hie -
sigiw Bezirksamt ? zu st llen , oder anzumelden , widrigenfalls ,
nach Umfluß der gedachten Frist , Johann Bau man « und
Gevov . fa Baumann für verschollen erklärt , und dem Gesu »
che ihrer gc -ezlichen Erden willfahrt werden würde . «

Hoslach , den l2 . Jan . r8l8 -
GroßherlvglicheS Bezirksamt .

Wölfle .

Steinbach . sEdiktalladung . Z Bernhard Grau
von hier hat sich schon roe 21 Jahren alsMezger in die Frem¬
de begeben , ohne daß man bisher von ihm etwa « mehr er¬
fahren hat . Da nun dessen Erben um Erweisung in den
füriorl >' ü' kn Besi'z des Grau '

schon Vermögens dahier ange -
sten ' eu sind , so wir ? benannter Grau , oder dessen allenfall -
sige t' e ' beterben hiermit aufaesordert , sich binnen einer Fust
von einem Jahre um so gewisser dahier zu stellen , und sein
Wermögen in Empfang zu nehmen , als er so - st für verschol¬
len erklärt , und die gebetene fürsorgliche BermögenLeinwei -
sung für sich geben wird .

Steinoach , den 12 . Jan . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Gingen b ach . sEdiktalladung . ^ Fidel Schmi -
der von All am HarimrSbach hat sich schon vor z6 Jahren
olS Mezge - kdich! in die Fremde begeben , und seither nicht«
mehr von sich hören l ssen . Derselbe wird daher aufgefordert ,
das , nach der lezten Pflegrechnung , in 90 fl . Zy kr . bestehen¬
de Vermögen binnen Jahr unv Lag so gewiß in Empfang
zu nehmen , als widrigen « dasselbe dessen nächsten Akwer-
t»a '. ? : e » in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird ,

GengkNeuch , den 21 . Ja » . >8l8 -
Großherzvglichrs VezikkSamt .

Frech .

Tauber - Bischvf « h « im . f E di kt all a d un z.^ D «svid Kautzmann von Weikerstetten , der sich schon über MJahre von seiner Heimath entfernet , und als Beckerzesell sichin das O - streichische begeben hat , ohne bisher vs « seinemAufenthalt etwas von sich hören zu lassen , wird hiermit auf -
gefordert , binnen Jahresfrist sein in etwa 700 fl . bestehende«
Vermögen in Empfang zu nehmen , oder darüber zu disponi -ren , sonst dasselbe an die nächsten Verwandten verabfolgt wer¬den soll .

Tauber - Bischofsheim , den 12 . Jan . 1313.
Großherzogliche » Bezirksamt .

D 0 l l a u e r .
Achern . fVerschollenheits - ErklSrun g . ss Da

sich der unterm 7 . Mai 1816 , No . 2Ü00 , vorgeladene ledigeJohann Meyer von Gamshurst bisher nicht gemeldet , sowird derselbe anmit für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen den nächsten Verwandten , gegen die gesezliche Sicherheit »?
leistung , nuznieslich überlassen.

Achern , den iz . Jan . 1813.
Grvßherzozliche « Bezirksamt .

Seng .

Freiburg . sV erscholl e n h e it s - Erkl äruna . Z Da
weder der abwesende BlastuS Günter von Aädringeu , nochein Leibeserbe von ihm , sich in dem durch di » Lssenrllchr Vor¬
ladung vom 7. November 1316 bestimmten Termin gemeldet
hat , so wird derselbe h -ermit für verscholl -,' crkiä . l , und fei»
rükgelaffeiieS , in ll .zü fl . 5y kr . bestrhrndes Vermögen sei»
nen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorglichen Besiz überlassen .

Freiburg , den 2 . Jan . I8i8 .
GroßherzogUches Stadtamt .

Schnetzlcr .

Oberkirch . fV e r sch oll e n h e it S - Erklä r un g.) Di «
beiden Brüder Georg un ? Ignaz Heber von Oppenau , welch«
schon im Jade 1794 nach W - sttodkea sich begeben , und aus dj«
schon im Jahr i8 >Z erlassen? öffentliche Vorladung keine Nach¬
richt anher «rlhei ' t habe » , werden hieruur für verschallen er¬
klärt , und die , üisorgliche E -nanlwortnnz ihres Vermögens
an ihre nächsten Anverwandten andurch erkannt .

Oberkirch , den 19 . Inn . - 818 . ,
Greßherzaaüch . S Bezirksamt .

W c l z r l.

Schw « zingen . sV . r sff 0 l l e n h e it S - Crk l ä r u n g .I
Der unter dem 2z . Apr . 1816 von der untrrzerchneten Stell ,
zur Empfangnahme seine » Bermözeus vorgelndcae van Wyn -
der wird , da er bis je,t nicht erschlelen ist , für verschollen
erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten Anverivanoten , ge¬
gen Kaution verabfolget .

Schwezingen , den 2z . Jan . 1818.
GroßherzogUches Amt.

Jtz sie,n .
Walldürn . sVerfchollenbeit « - Erklärung . Z

Durch amtlichen Beschluß vom heutige » wurde der abwesende
Johann Sebastian Herberich von Pülfringen , da solcher der
öffentlichen Vorladung vom 7. Lez . isiü ungeachtet sich nicht
grm . ldek har , für » erschollen erklärt ; welches hierdurch öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Walldürn , den 15. Jan . 1818. ,
Großherzoalill es Bezirksamt .

Wolfs .
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